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Uedicht von Heinrich Nitschmann . 
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Verachte nicht des Feldes Blume, 
sieh, wie herrlich sie gemacht ! 
Das hat mit allem seinem Ruhme 
Kein Erdenmeister je vollbracht. 

Jm niedern Gras muss sie erstehen, 
Des Winters Ueherwinderin;_ 
Ein Frühlingshote ans den Hohen, 
Lenkt sie nach ohen deinen Sinn. 

Vergiss. durehwandelst du die Auen. 
Der Welt zu deinen Füssen nicht: 
Ein Reich der Wunder wirst du schauen,. 
Das liehlich dir zum Herzen spricht. 

Jn jenem stillen Heiligthume 
Ergreift dich süsser Andacht Macht; 
Dein Auge sieht die kleine Blume, 
Di in Geist sieht Den, der sie gemacht! 
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FRUHLINGSBOTSCHAFT. 

CANTILEWE 
für Viola oder Violine undPianoforte, 



HEINRICH NITSCHMANN. Op.7. 



Andante sosteiiuto . 



VIOLA. 



PIANO. 
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